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Die Veranstaltung ist kostenfrei!

Die AOK tut mehr!
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Sehr geehrte Patientinnen und Patienten,

wir möchten Sie auch dieses Jahr wieder herzlichst im Rahmen der Herzwoche 2009 zu unserem Patientenseminar mit dem Thema „Herzklappenerkrankungen“ einladen.

In Deutschland ist aufgrund der veränderten Altersstruktur unserer Bevölkerung eine deutliche Zunahme von Herz​klappenerkrankungen, insbesondere der Verengung der Aortenklappe, zu verzeichnen. Die Medizin hat auf dem Gebiet der Reparatur von Herzklappen in den letzten Jahren glücklicherweise große Fortschritte gemacht. Herzklappen können heute schon in Schlüssellochtechnik operiert oder gar im Herzkatheterlabor bei schlagendem Herzen über die Leistenarterie eingesetzt werden. Nicht jeder Patient muss heutzutage nach einer Herzklappenoperation mit Marcumar behandelt werden. Auch gibt es neue Empfehlungen zur prophylaktischen Einnahme von Antibiotika bei Herzklappenerkrankungen, die vielen Patienten zukünftig die Einnahme von Antibiotika ersparen werden. 

Wir würden uns deshalb freuen, Sie am Montag den 24.11.2008 im Hörsaal der Medizinischen Klinik des Universitätsklinikum Heidelberg zum Patientenseminar „Herzklappenerkrankungen“ begrüßen zu dürfen, um Sie in vier anschaulichen Vorträgen über die neuesten medizinischen Entwicklungen in der Behandlung von Herzklappenerkrankungen zu informieren.

Mit herzlichen Grüßen

Prof. Dr. med. H. A. Katus




Priv. Doz. Dr. W. Rottbauer

Vortragsveranstaltung 

im Rahmen des Herzmonats 2008

Deutsche Herzstiftung
TERMIN

Montag, 24.11.2008, 18.00 - 20.00 Uhr

Medizinische Universitätsklinik Heidelberg

Hörsaal Innere Medizin III, 

Im Neuenheimer Feld 410, Heidelberg

THEMEN und REFERENTEN

1. Können Herzklappen heute schon im 

    Herzkatheterlabor ersetzt werden?

    PD Dr. med. Wolfgang Rottbauer, 

    Innere Medizin III

2. Sind Herzklappenoperationen heute schon

    in Schlüssellochtechnik möglich?

    Prof. Dr. med. Matthias Karck, 

    Herzchirurgie 

3. Fluch und Segen der Blutverdünnung:

    Brauchen alle Patienten nach Herzklappen-

    operation eine Blutverdünnung? 

    Dr. med. Boris Ivandic,

    Innere Medizin III

4. Wer sollte vor dem Zahnarztbesuch ein

    Antibiotikum nehmen?

    Dr. Dr. Bernhard Kuhn, 

    Kardiologische Praxis, Heidelberg

Eine gemeinsame Veranstaltung von AOK –

Die Gesundheitskasse Rhein-Neckar-Odenwald

und Medizinische Universitätsklinik Heidelberg

AOK-Curaplan

Kennen Sie AOK-Curaplan für AOK-Versicherte mit Koronarer Herzkrankheit (KHK)? Es ist ein umfassendes, strukturiertes Betreuungsprogramm, das die Behandlung optimiert, indem es Arzt, Patient und Spezialisten vereint. Eine Infobroschüre ist in allen AOK-KundenCentern erhältlich oder kann bei der AOK Rhein-Neckar-Odenwald unter Telefon 0621 176-0 angefordert werden; gerne auch per E-Mail an: aok.gesundheitsangebote@bw.aok.de.

